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Amtsblatt zur Laibacher Ieitung Nr. 121.
Samstag den 27. Mai 1871.

(2'5-y Kundmachung. ^ ' ' " °
Der Gesammtvergütungsbctrag fiir ein Vor-

spannspferd und eine Meile ohne Unterschied des
Geschäftszweiges (Militär-, Gendarmerie, Beam-
ten-, Arrestanten-, Armen^ nnd Schnbfuhren, die
Schubvorspann jedoch mit der Beschränkung auf jene
Stationen, in welchen dnrch Minuendo-Licitation
kein minderer Schubfuhrenprcis erzielt wurde) nnd
des Vorspannsnehmers (Officier, Mannschaft und
Beamte) wird für die Zeit vom 1. Juni dis
letzten December 1871 mit 63 kr., wörtlich drei und
!?chzig Neukrcuzcr, im .herzogthume Kram festgesetzt.

Indem dies zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht wird, wird zngleich beigefügt, daß auch alle
übrigen Bestimmungen des Erlasses der k. k. Landes-
regierung vom io . October 1659 (L. G. B. 1859
I I . Th., XVI. Stück, Nr. 16) bezüglich der Vor^
spann in Krain vom 1. Juni bis letzten Decem-
ber 1871 aufrecht verbleiben.

Laibach, am 24. Mai 1871.

Vom k. k. Jandos-HlräsjÄcntl'n in Krain.
Eigmund Frciherrr <5unrad v. Eybcsfeld »»». Z» ,

l. k. Landcö-Präsldntt.

l2!2-y Kundmachung. ^ 3 9 4 .
Zur Besetzung der zwölf Widmungsplätze im

Reinerträge von je 39 st. 90 kr. ö. W., welche in
Folge Bestimmung des Laibacher Fraucnvereincs
aus den Interessen der durch patriotische Samm-
lungen eingeflossenen Gelder alljährlich am 18ten
August, als dem glorreichen Geburtsfeste Seiner
k. und k. Apostolischen Majestät:

ll.. an in: letzten Feldzuge verwundete und in-
dalid gewordene Soldaten der vaterländischen Trup-
henkörper vom Feldwebel resp. Oberjäger abwärts
zu vertheilen sind, wobei

d. in Ermanglung oder bei nicht genügender
Anzahl solcher Bewerber ganz oder theilwcise arme
Witwen uud Waiseu vou Soldaten der vaterländischen
^mischen Truppen, welche den Feldzug 1666 mit-
^macht haben, nnd endlich

c. in Ermanglung oder bei nicht genügender
^Nzahl solcher Witwen nnd Waisen ganz oder theil-
!?̂ sc dürftige, ansgedientc Soldaten der gedachten
^Nipvcnkörper bedacht werden sollen, — wird hiemit
^' Concurs ausgeschrieben.

ilä ^. Die Bewerbungsgcsuche der zum Ge-
"usse dieser Widmung zunächst berufenen, nn letz-
^ ^'ldzugc verwundeten nnd invalid gewordenen
^"ldcUm obiger Truppenkörper haben zil enthalten:

I . den Taufschein;
., 2. den Beweis geleisteter östcrreich. Kriegs-
^ustc illl letzten Fel'dzuge durch Villitärabschied,
^"tentalinvalidenurtunde u. dgl.;

3. den Beweis, daß der Bewerber in Kriegs
dienstcn im letzten Fcldzugc verwundet und invalid
geworden ist, und die Beschreibung der Art der I n
valididä't;

4. die Angabe, ob der Bewerber ledig, ver-
ehelicht, Witwer oder Versorger anderer Personen ist;

5. das pfarrämtlichc, von der Gemeindevor-
stehung bestätigte Dürstigkeitszeugniß, worin genau
anzugeben ist, ob der Bewerber irgend ein liegen-
des oder bewegliches Vermögen, einen und welchen
Aerarialbezug, irgend welchen Dienst oder ein
sonstiges öffentliches oder Privatbeneficium hat.

aä d. Die nach diesen zunächst zum Genusse
der Widmungsplätze berufenen Witwen und Waisen
von Soldaten der vaterländischen krainischen Trup-
pen, welche den Feldzug des Jahres 1866 mit-
gemacht haben — haben:

1. außer dem Taufscheine des Ehegatten (be-
ziehungsweise Vaters) den Trauungsschein (bezie-
hungsweise Taufschein) der Bewerber,

2. den Beweis der vom Ehegatten (beziehungs-
weise Vater) geleisteten österreichischen Kriegsdienste
im Feldzuge des Jahres 1866, den Todtenschein,
und falls derselbe vor dem Feinde gefallen oder
verwundet und in Folge der Verwundung gestor-
ben ist, auch darüber die thunliche Nachweisung
beizubringen,

3. anzugeben die Anzahl der hinterlassenen
unversorgten Kinder, und

4. das pfarra'mtliche, im obigen Sinne aus-
gestellte und bestätigte Dürftigkeitszeugniß dem Ge-
suche beizufchließen.

ilä 0. Die ferner zum Bezüge dieser Widmung
berufenen ausgedienten Soldaten haben nebst dein
Taufscheine und dem Beweise der in obigen Trup-
penkörpern geleisteten k. k. Militärdienste die sub 4
und 5 ilä i», vorgeschriebenen Familien- und Ver-
mögensverhältnisse nachzuweisen.

Die diesfälligcn, nach dein hohen Finanz-
ministcrialcrlasse vom 19. Mai 1851 stempelfreien
Gefuche sind im Wege der politischen Behörde, in
deren Bereiche der Bewerber seinen Wohnsitz hat,
und zwar lä'nstens

bis Ende J u n i l. I . ,
an das k. k. Landespräsidium für Krain gelangen
zu machen.

Laibach, am 13. Mai 1871.
Per k. ll. Llmdcsprnsident für Krain.

(213n^1) Nr. 1771.

Nachdom mit allerhöchster Entschließung vom
15). Febrnar l . I . die Errichtung eines Gymnasiums
zu Ried allcrgnädigst genehmiget wurde und diese

Lehranstalt schon im nächsten Schuljahre mit der
Eröffnung der ersten nnd zweiten Klasse ins Leben
treten soll, werden dort noch vor Beginn des be-
zeichneten Schuljahres vier Lehrstellen, eine für
altklafsische Philologie, eine für Geschichte, Geo-
graphie und Deutsch, eine für die mathematisch-natur-
wissenschaftlichen Fächer, und zwar eine derselben
in Verbindung mit der Stelle eines Directors,
eine endlich für das Zeichnen zn besetzen sein.

Die Bezüge sind in dem Gesetze vom 9 ten
April 1870 bestimmt. Die Bewerber haben ihre
gehörig instruirten, an das k. k. Ministerium für
Cultus und Unterricht gerichteten Gesuche

längstens bis letzten M a i l. I .
unmittelbar oder, wenn sie bereits angestellt sind,
durch ihre vorgesetzte Behörde an den k. k. Lan-
desschulrath für Oberösterreich gelangen zu lassen.

Linz, den 17. Mai 1871.

Vom k. k. Landeoschulrathe siirVl'eröjlerreich.
Ignaz slitter v. Tchurda m. p.

(214) ^ Nr. 5550.

Kundmachung.
I n Unterurem wird am 16. J u n i l . I .

ein k. k. P o s t a m t in Wirksamkeit treten, wel-
ches sich mit dem Brief- und Fahrpostdienste zu
befassen und mittels des Bahnhofes Oberleseöe
die Verbindung mit den Bahnzügen zwischen
Wien und Trieft zu erhalten hat.

Den Bestellungsbezirk dieses Postamtes bilden
folgende Ortschaften.

». I n K r a i n :
Britof, Unterurem, Oberurem, Oberleseöe,

Famle und Goriöe.
«». I , « Küs ten l a n d e :

Skofle, Zaverhek, Barka, Vatovle, Mislile
und Vareje.

Trieft, am 20. Mai 1871.
Von der k. k. kustcnl. kram. Wojldircction.
(210—3) Nr. 91.

Von dem k. k. Bezirksschulrathe Radmanns-
dorf wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, daß die Lehrerstelle in Lees, mit welcher
sassionsmäßig auch der Organisten und Meß-
ncrsdicnst verbunden ist, definitiv besetzt werden soll.

Die Gesuchwerber haben ihre gehörig docu-
mentirten Gesuche

binnen längstens 14 Tagen,
vom Tage der dritten Einschaltung in das Amts.
blatt der' Laibachcr Zeitung, Hieramts einzubringen.

K. k. Bezirksschulrath Nadmannsdors, am
16. Mai 1871.


